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mmerhin anerkennen wir, daß einzelne Orischaften im Die Zustände in Spanien sind d'rum auch darnach, und
Erstes Blatt. — — u. der Schweiz in Frage ohnnen innen, um daselbst himmeltraurig ist's schon, daß ein sonst so reich gesegnetes

Jegen gewisse Leistungen seitens derselben Zollabfertigungs- dand bestandig im größten Elend watet.
Geschichtslialender. Dtellen zu errichten.“ unsere Ultramontanen in der Schweiz, deren Weizen be

28al, Mal 1. Annadme der neuen, in llerstalem Slnne zugestutten Welcher Ort in der Zentralschweiz durste wohl auf ein anntlich blüht, wo die große Masse in unn ·sonhe i und
Ind vemkratisch ausgepuhten lugernischen gantoneversassung. Zollamt bessern Anspruch miachen, als Luzern, da den Knoten Irmuth versinkt, wünscht schon lange jene „glücklichen . Zelten

1847. Mea2.Diezwoste Slanderstimmesur 3 runtt vier großer Schienensttänge bildet und in Mitte der uruck, wo Staat und Kirche in Händen der Gesstlichkeit.
— D e 7 bieher e De. Schweig gelegen ist? Wir brauchen daher nur zuzugreifen, Amsonst! Das Nad der Zelt haltet Ihr nicht auf, so sehr

* Gasser sechs siteie herasentamten wahnt,odurch die dbald die Erhebungen des Handels. und Industrie-Vereins Ihr auch dagegen Euch siemmt, und so sehr Ihr Cuch be
beraie Großrathamehthelt St. Gallens gesichert ist. mworan kaum zu zweifeln ist— den Nachweis erbringen, nüht, „spanische Driginale in's Deutsche zu

 — — e — — xzyz bie Vortheile der angestrebten Einrichtung die Leistungen Abertragen“ und denselben in der Schweiz Eingang zu
Eidg. Niederlagshaus in Luzern. veit ubersteigen, welche von uns verlangt werden. Die für Zerschaffen Fragen möchten wir aber bei diesem Anlaß doch:

Eingesandt.) in Niederlagshaus nöthigen n n 8 Das und wie viel hat der 3 — — —
rn. Nat Wulest vorhanden, theils dursten dieselben ohne allzu große Kosten ragen und trägt er bel zur Wohlfahrt des Schwetzerlandes

m y— We en en ed m —**— an den Guterbahnhof erstellt werden können. und zur geistigen und süitlichen Hebung seiner Einwohner?
—* entnehmen wir Folgendes Mogen die in dem Neferat ausgesprochenen vorzüglichen Was leistet er, woraus die Gesammtheit und das Land

Der Vortragende erinnett vorerst an die frühern Vemühr Jedanken auf fruchtbares Erdreich fallen! nen Nuden zöge? — Nichtz¶—Selne ergiebigste Thätig
ungen einer Vereinigung hiesiger Geschäftbleute, aus der reit fanden wir von jeher auf dem Gebiete der „Religions

— —— — ———
um Weltverlehr nicht bioß für die Fremdenindustrie, son womit nichts als Hak, Ja

b fur Belebung eee Thãtigkeit und und noch wird. Da duürfen wir den Liberalismus stolz

nobesondere fur den Zwischenhandel unsrer Stadt Gewinn 58 o — vor eeeee
Aus den damaligen Verhandlungen ist das Eryiehungewesen (Volts un ulen), im

bachen für — Weine a vefen, auf jämmilichen Verkehrsgebieten, in Gefehgebung

velches übrigens dem angestrebten Ziele nicht genugt. Die ind 28 *. ee * *
Frage der Schaffung eines Niederlagshauses auf breiterer »erwetsen. HDat der Ultra
r blieb ungelöst, ohwohl sowohl die Interessen des olchen Verbesserungen? Nein! Opposition und Obstruktion

Fremdenverlehrs, wie diejenigen des Handels damit enge pr und ist seine Losung heute noch, und sie wird es immer
verbunden sind. leiben. aete a

Der Vortragende erörtert sodann den Zwed der Nieder Der Liberalismus ist Suünde!“ schreit Ihr ins Land

lagehãuser, die aen welche die ports franes nic iün rrn 8 ——
von Genf und Lausanne genießßen, und die Ummwälzung, nusistein Verbrechen am Volke

welche der Nederlageverkehr in den letten Jahren —* — *Es durfte die Angehörigen der IVY. ArmeeDivi
hat. An der Hand offinleiler Berichte des Zolldepartements ion interessiren, zu vernehmen, daß an Stelle des in den

vird nachgewie sen, wie die eidgendssischen Niederlagshäuser Zroßen CGeneraistab beordetten Hrn. Oberst Hans Riniker
hren ursprunglichen Zwed, dem Zwischenhandel zu dienen, gr. Dbersilieut. A. Jemp in Luern zun Stabschef der
wweitert haben, indem ein sehr hoher Projentsatz don nach Diwision ernannt worden in. Zum Nachfolger des Hen. Femp,
Puederlagstnsern iustradian Waarensendungen ucht ur is Siabochef der VII. InsanterieBrigade (Schweizer), ward
eaderuna destnnmi ist. sondern aur sosorugen Zonehund, in höherer Zurcher Offiier bestimmt.

avbe wn Vdernagehena 8 3 pu g Dem vierten Jahresbericht über die land
 tuee hcte ehet e irthschaftliche Winterschule in Sursee entnehmen wir
Srrichtung eines Niederlagshauses in Luzern näher zu prufen. ne —3 re ee — —*

Alle größern Schwetzerstadie und 7 Neihe kleinerer Ort dehrer; Vorsteher ist Hr. Hans Moos. Die Schllerzahl be

—A— e reder ersten und n der zw ung.
— — fur beide Kurse ist sehr reichhalt

De Viehnguendcpise Serdnnuen dinent wt Luprn — — Ie n
and hier zur Verzollung oder wenigstens zur zollamilichen — —— ——
gehandlung zu bringen, ist namentich in Vezug auf das 2 * a— zu spegifisch landwirth— cchafilichen UnterrichtsGegenständen auf.

Neisendengepuck fur unsere Fremdenstadt von großer, unbe iga i Ausstell in Be ird
riuener Vedeutung. — Die Pferde:Ausstellung in Bern wird auch

b beschickt. in be
cr bee e bu wa gohrnn dw Enhauus. doh u u e ue uit

as Audlande Beförd i i acht Ang X n ansport ere

e—* ise w F nn u. drgl. geeinigt. Auch von Escholzmauer Pferdezüchtern
zon Reisenden, —8* der zollamtlichen ue an der dar ollen laut „Entl. Anzeiger“ vier Pferde ausgestellt v
angszollstätte nicht be — Neuenkirch. Korr.) Die Gesichter unseres l. Ge

ee —A neinderaths werden immer länger, je höher das Konto des
Aese Einrichtung ist zu wenig bekannt, als daß die Neisen AltGemeinderathschreiber Heim anwachst. Man spricht
den davon autgiebigen Gebrauch machen könnten, und es bereits von einem Manko von 96,000 Fr., für den der Ge

jat diefelbe leinen Bezug auf Reisendenge paäck, das in meinderalh haftbar gemacht werden soll. Das wird ein etwas
gewöhnlicher Fracht spedirt oder über andere als die hohes Lehrgeld abseben.
jenannten Grenzstationen nach Lujern transportirt wird. Vielleicht kommt es jeht im Kanton Luzern auch noch

Erst die Errichtung eines Niederlagshauses wird diese für dazu, daß die Amtsgehülsen nicht nur untersuchen, was in
die Fremden außerordentlich bequeme Zollbehandlung des der Depositalkasse ist, sondern auch, was darin sein sollte.

Aniden Cepias zur vollen und allgemeinen Anwendung AnvineMänner es hub
hen. — Menznau. (Einges.) Die Neuwahl des Gemeinde

Wie weit sodann vom Standpunkte des internen Kon präsibenten ist auf Sonntag den 12. Mal angeseßzt.

aus die Errichtung eines Niederlagehauses, resp. einer R. Griuer bat aiso die Cutasung eingeneben. Es ftat
oltaue von Werth und Vedeutung sein vird, soll vom ih, ob die Tiberalen aus der deuwahl einen Vorthell giehen;

288 * Irdusttie Wdn 571 In Bezug yerinuthlich wird Verwalter Fischer in Geiß aufgesiellu.
e Vedentung eines Niederlagthauses fur den Transit — ginterland. (Korr) Es wird uns mitgetheilt

e hat Hr. G. Werder in seinem Gutachten an den daß wegen den schweren Unterschlagungen, die in lehier gu
r trath die Ansicht audgesprochen, dag viele Guter nach borgekommen, ein Generaluntersuch der Gemeinde—

von Jiallen statt an der Grenze in dusern zur zollamt rathsKanzleten vomh Negierungsrathe in Aussicht
 n handlunn mmen, wonit die Sicd. — wenn augh enommen fei. Man werde den Tag der Rebision den ein

r direnmm materiellen Rutzen — wohl aber an kommer elnen Beamten mit chargirtem Vrief mitthellen.

u eeee — — der ou Vi viel nuten! Dergleichen uen
nd Entwidlung von zollten durchaus unerwartet eintreten, etwa wie die Post

 — —— —nn ahrganges ur e guter Freunde auf einige Tage ju ersehen

— ———at der Bundesran ne Frage des Landeskredits, da einmal grundliche Ord
am Schlusse seines Berichteb Folgendes erllart: hu aee Wanhlcht Oednenh
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